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Jn der Expedition des Couriers.

Der Courier. Durch die reſp. Poſt- Anſtalten
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Nr. 238. Halle
Deutſchland

Berlin, d. 8. Okt. Se. Maj. der König haben dem Pfar-
rer Dr. Hendewerk zu Roſſitten, Regierungs Bezirks Koöo
nigsberg, die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen
eruht.g Se Königl. Majeſtät haben den Ober Landesgerichts Prä

ſidenten von Scheidler in Hamm zum Chef Präſidenten des
Oberlandesgerichts in Munſter, den dortigen Ober Landesge
richtsVice Präſidenten Lent zum OberLandesgerichts Prä
ſidenten in Hamm und den Kammergerichts Rath von
Strampff zum Ober-LandesgerichtsVice Präſidenten in
Munſter Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den ſeitherigen Regierungs
Rath Köhler zum Ober Regierungs Rath und Dirigenten
der erſten Abtheilung des Polizei Präſidiums hierſelbſt und den
ſeitherigen Regierungs Aſſeſſor Horn zum Regierungs Rath
bei derſelben Behörde Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin
Johann und Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Amalie
von Sachſen ſind nach Dresden abgereiſt.

Der Fürſt von Hatzfeld, iſt von Trachenberg der
Fürſt von PücklerMuskau, von Muskau, Se. Excellenz
der General der Jnfanterie und kommandirende General des
ſten Armee-Korps, von Grolman von Poſen, Se. Excel
lenz der Erb Ober Land Mundſchenk im Herzogthum Schle-
ſien, Graf Henckel von Donnersmarck, von Breslau,
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober Präſident
der Provinz Weſtphalen, Freiherr von Vincke, von Munſter,
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober Präſident
der Provinz Schleſien Dr. von Merckel, von Breslau der
General Major und Kommandeur der Aten KavallerieBrigade,
Freiherr von Krafft, von Stargard, und der Oder- Präſident
der Provinz Sachſen, Graf zu StolbergWernigerode,
von Magdeburg hier angekommen.

Unſer Staatsminiſterium hat am 20ſten v. M. ſeine Sitzun-
gen unter dem Vorßtze des Juſtiz- Miniſters von Kampitz wie-
der eröffnet, wobei der Staats Miniſter und Oberpräſident der
Provinz Preußen, Hr. v. Schön, als neues Mitglied einge

Sonnabend den 10. October
Hierzu eine Beilage.

1840.

fuhrt wurde. Der Staatsrath hingegen hat ſeine Sitzungen
noch nicht begonnen.

Die perſönlichen Bittſteller, welche Se. Maj. den König
antreten, erſcheinen nicht mehr in ſolcher Menge als fruher, doch
finden ſich noch immer Einige zu der Zeit, wenn der hohe Herr
ausfährt oder zuruckkehrt und ſie werden fortwährend mit groß-
ter Humanität behandelt. So ſah man neulich einen uüberaus
ärmlich gekleideten Mann am innern Portal des Schloſſes war-
tend ſtehen. Der Miniſter v. Rochow, welcher eher als der
König herabkam, fragte ihn freundlich: Haben Sie eine Bitt-
ſchrift Er bejahte und zog dieſe hervor. Die Antwort war:
Se. Majeſtät werden ſogleich kommen. Und als nun der Mo-
narch erſchien, winkte Derſelbe den Mann mit mildem Blick zu
Sich, nahm die Supplik an und ſagte: Sie werden morgen
Antwort erhalten.

Großbritannien und Feland.
London, d. 1. Oct. Der miniſterielle Morning Chro-

nicle erwiedert die Aeußerungen des Conſtitutionnel über die ir-
rige Nachricht von dem Erſcheinen der ruſſiſchen Flotte im Ka-
nal durch die nachſtehenden herausfordernden Bemerkungen
Wenn die Anweſenheit einer ruſſiſchen Flotte im Mittelmeer
Frankreich anſtößig iſt, ſo hat dies Land dafür blos ſeinen eige-
nen thörichten Prahlereien, ſeinen Ruüſtungen und Ordonnanzen
Dank abzuſtatten. Aber die nothwendige Folge der Einſchüchte
rungspoliuik des franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen iſt, daß
andere Mächte auch dazu ihre Zuflucht nehmen. Ehe Herr
Thie rs ſeine Ordonnanz wegen Ausrüſtung ſo vieler Linien-
ſchiffe erließ, hatte er beſſer gethan, an ſeinen Fingern die See-
macht Frankreichs, und dann die Seemacht der verbündeten
Mächte abzuzählen. Die Abwägung der einen gegen die andern
in Ziffern wurde die Nothwendigkeit erſpart haben, die rivali-
ſirenden Leviathane wirklich flott zu machen. Die Diplomatie
würde die See und die militäriſchen Kräfte Frankreichs, und
Alles, was davon zu befürchten war, abgewogen haben und
ſein gebuhrendes Maaß von Einfluß ware bewilligt worden.
Frankreich hätte auf dieſe Weiſe viel durch rechtliche Mittel ge
winnen können, und ſein etwaiges Nachgeben wäre ohne den
Schein der Demüthigung geſchehen. Wie aber jetzt die Sachen
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ſtehen können weder England noch Rußland Frankreich einen
Triumph geſtatten. Sie haben nicht Frankreich, ſondern Frank-
reich hat ſie bedroht. Der Czar hat Stolz und Altengland hat
Stolz, eben ſo gut wie Hr. Thiers; und die Jntervention alles
dieſes Stolzes macht die Frage weit verwickelter, als wenn ſie
blos eine ägyptiſche und Gebietsfrage wäre.

Jn Dublin lief am 30. September das Gerucht um,
O'Connell ſei vom Schlage getroffen worden.

Die HH. Waghorn und Comp. haben ihren Agenten in
Glasgow gemeldet, daß laut Nachrichten aus Alexandrien vom
7. Sept. trotz der theilweiſen Blokade, die engliſchen Schiffe
ungehindert ein und auslaufen können, und daß man hoffen
könne, ſolches werde auch noch vorerſt alſo bleiben.

London, d. 2. Oct. Geſtern ſind Jhre Majeſtät die Ko
nigin und Prinz Albrecht von Windſor nach Claremont abgereiſt,
wo der Hof bleiben wird, bis die Beiſetzung der irdiſchen Hülle
der Prinzeſſin Auguſte, die geſtern Abend nach Windſor gebracht
wurde, vorüber iſt. Da die Prinzeſſin Auguſte kein Teſtament
hinterlaſſen ſo wird ihr Vermögen welches ziemlich bedeutend
ſein ſoll, zwiſchen den Brüdern und Schweſtern der Verſtorbe-
nen König von Hanndver, den Herzogen von Suſſex und Cam-
bridge, der Herzogin von Glouceſter und der Prinzeſſin Sophie,
getheilt werden. Frogmore- Houſe, der Wohnſitz der Prinzeſſin
Auguſte, geht nach riner unter Georg III. angenommenen Parta-
ments-Akte auf die älteſte unverheirathete Schweſter der Verewig-
ten, die Prinzeſſin Sophie, uber.

Zwei Fregatten werden dieſer Tage mit Linientruppen an
Bord von Chatham nach Gibraltar abgehen, deſſen Beſatzung
anſehnlich verſtärkt werden ſoll.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 2. October. Jn Betreff der Anlegung

von Eiſenbahnen in den Herzogthumern hat die Stände-Ver-
ſammlung mit 50 gegen 4 Stimmen beſchloſſen, den daruüber
gemachten Antrag (aus Flensburg) der Regierung ohne beſon-
dere Empfehlung und mit dem Geſuch einzuſenden, daß die Mei-
nung ſäammtlicher Provinzialſtände eingezogen werde, ehe eine
Erlaubniß zur Anlegung einer Eiſenbahn zwiſchen der Nord und
Oſtſee ertheilt wurde.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Madrid, d. 29. Sept. Der

Botſchafter von Frankreich an den Praſidenten des Konſeils.
Espartero hat heute ſeinen Einzug in Madrid, inmitten ei-
nes ungeheuren Zulaufs von Menſchen, in einem ſechsſpännigen
Wagen gehalten. Er hat auf ſeinem Wege zahlreiche Vivats ein
geerndtet. Die Provinzialjunta und der Ayuntamiento haben
ihn im Stadthauſe, wo die Junta ihre Sitzungen hält, empfan-
gen. Die Stadt iſt erleuchtet.

Vermiſchtes.
Zwiſchen dem turkiſchen Militair- und dem Gelehrten-

ſtande fanden fruher fortwährend Streirigkeiten uber Rangord-
nung Statt. Wenn zwei der beiden Stande zuſammen gingen,
wollte ein Jeder obenan gehen. Da erklärte endlich der Groß-
herr, daß beim Militair fortan die linke und bei den Gelthrten
die rechte Seite die Ehrenſeite ſei. Das half. Wenn nun der
Kapudan neben dem Mufti ging, glaubte Jeder den Ehrenplatz
zu finden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf mein Circular vom
29. v. Mts. fordere ich ſämmtliche Ortsbehör
den auf, die Klaſſenſteuer-Hauptliſten fur
das Jahr 1841 anzufertigen und mir ſpate-
ſtens bis zum 26. d. Mis. in drei gleichlau
tenden Exemplaren einzureichen. Ueber die
Art der Aufſtellung bemerke ich noch Fol
gendes:

1) Es müſſen alle zur Zeit der Anfertigung
der Liſte ſich im Orte aufhaltende Perſo-
nen, ſelbſt wenn bereits feſtſteht, daß
ſie vor Ablauf dieſes Jahres den Ort
wieder verlaſſen werden, in die Liſten des
Jahres 1841 aufgenommen werden.
Dagegen dürfen diejenigen Perſonen,
von denen feſtſteht, daß ſie bis zum Be-
ginn des neuen Jahres in die Gemeinde
ziehen werden, in die Liſten nicht auf-
genommen werden. Jn der Ab- und
Zugangsliſte fuürs 1. Semeſter 1841 ſind
Erſtere mit 6 Monaten in Abgang, Letz
tere aber mit 6 Monaten in Zugang zu
ſtellen.

2) Nicht nur jede ſelbſtſtändige, ſteuerpflich-
tige oder ſteuerfreie Perſon ſowie jeder
Dienſtbote, gleichgüültig ob derſelbe das
16. Lebensjahr zurückgelegt hat, oder

nicht, muß eine eigene Nummer in der
Klaſſenſteuerliſte erhalten und nament
lich in dieſelbe aufgenommen werden,
ſondern daſſelbe muß auch mit den An
verwandten eines Familienhauptes, die,
weil ſie von Letzterem unentgeldiiche Woh
nung und Unterhalt erhalten, ſteuerfrei
ſind, geſchehen, und iſt bei dieſen Per
ſonen in der letzten Rubrik der Liſte
„Anmerkungen“ der Grund ihrer Be-
freiung von der Klaſſenſteuer anzugeben.

Blos die Ehefrauen und die noch un
ter väterlicher Aufſicht ſiehenden Kinder
eines Familienhauptes brauchen in der
Liſte nicht namentlich aufgefuhrt zu wer
den, ſondern es genügt, daß bei dem
Namen ihres Ehemannes und Vaters
ihre Zahl angegeben wird.

8) Perſonen, die an einem Otte einen ein-
gerichteten Hausſtand fur Frau und Kin
der haben die jedoch fur ihre Perſon
ſich an einem andern Orte als Geſinde
und Handwerksburſchen aufhalten, ſind
in dem erſtern Orte mit ihren Familien
zu veranlagen und mit dem entſprechen-
den Haushaltungsſatze anzuziehen, in
dem andern Orte aber, ſobald ſie ihre
Veranlagung im erſtern Orte nachwei-
ſen, zur Klaſſenſteuer gar nicht einzu

ſchätzen vielmehr ſind ſie als ſteuerſrei
in die Liſte aufzunehmen. Damit indeſ-
ſen eine doppelte Beſteuerung vermieden
wird iſt in der Liſte des Wohnorts der
Familie anzugeben in welchem Orte ſich
das Familienhaupt aufhält, auch iſt in
der Liſte des Ortes, wo ſich eine Fami-
lie nur zeitweiſe aufhält, anzugeben, in
welchem Orte die Familie beſteuert iſt.
Die Größe der Landereien iſt in der Klaſ-
ſenſteuerliſte in der Art auszuwerfen,
daß bei der Angabe der Scheffel Ausſaat,
eben ſo wie dies in der Grundſteuer-Rolle
der Fall iſt, das in die Brache fallende
Drittel fortgelaſſen wird. Ueberhaupt
iſt den Angaben der Größe der Lande
reien in der Klaſſenſteuerliſte die Grund
ſteuer Rolle zum Grunde zu legen, wo
bei nur das zu berückſichtigen bleibt, daß
wenn ein Einwohner Grundſtücke be
ſitzt, welche in der Grundſteuer Rolle
eines andern Orts ſtehen, dieſe nicht aus
ßer Anſatz bleiben durfen. Auch die
Pachtgrundſtuücke muſſen unter Angabe
der Größe mit aufgeführt, dücfen jedoch
mit den eigenthumlichen Grundſtucken
nicht zuſammengeworfen werden. Da
indeſſen fur die Pachtgrundſtucke keine
beſondere Rubrik in der Liſte vorhanden
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iſt, ſo ſind zum Unterſchiede die eigenen
Grundſtücke auf der Linie, die Pacht-
grundſtucke aber unter Linie der Rubrik
„Beſitzen Acker 2e. Scheffel Ausſaat“
zu vermerken.

5) Die Bemerkungen auf den Titelblättern
über die Bodengüte und uber die Größe
der Acker oder Morgen nach Scheffel
Ausſaat müſſen ſorgfältig und gewiſſen
haft ausgefullt werden. Eben ſo muß
unter dem Atteſte auf dem Titelblatte
das Dotum ausgefuüllt, und das Atteſt
ſelbſt in den Städten von ſämmtlichen
Magiſtratsmitgliedern auf dem Lande
von Schulzen und Schöppen vollzogen
werden.

Solche Liſten, wo dieß nicht geſchehen iſt,
oder wo die Angaben dem Anſcheine nach un
richtig ſind werde ich den Ortsbehörden ſofort
zurückgeben, um das Fehlende nachzuholen.
Dagegen brauchen die Schulzen die Anzahl
der ſteuerfrei gelaſſenen Perſonen auf dem
Titelblatte nicht zu vermerken, indem dieß
von mir ſelbſt geſchehen wird.

Halle, den 6 October 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Der auf den 15. d. Mts. anberaumte Ter-

min zur Vermiethung der bisher von dem Kö-
nigl. Ober Poſtamte benutzten Raume des
Rathhauſes wird hierdurch auf

den 17. d. M., 10 Uhr,
verlegt.

Halle, den 8. October 1840.
Der Magiſtrat.

pedition des unterzeichneten Juſtitiars zu Frei-
burg, als bei dem Herrn Buchdrucker Klaf-
fenbach zu Naumburg gratis vertheilt
werden.

von Halbtouren, Conservatenurs de
chevenx genannt, welche auf eine neue
Art befeſtigt werden, durch welche die eigenen
noch vorhandenen Haare nicht im geringſten
leiden.

in der neueſten Art gearbeitet, wo man,
wenn diefelben auf dem Kopfe liegen, die
eigene Haut überall durchſieht, und iſt durch
aus kein Unterſchied von einem natürlichen
Haar zu erkennen, auch auf dieſelbe Weiſe
gefertigte Scheiteln empfiehlt

Markröhlitz, den 30. September 1840.
Das von Tettenborn Holderiederſche

Patrimonialgericht.
Schier.

Neue Erfindungen

Ferner:
Touren à chrochets,

Jean Dinges.
Nebenbei das Kabinet zum Haarſchneiden

und Friſtiren, am Kronprinzen Nr. 912.

gelſchen, Schwediſchen und Steinkohlen Pech,
engl. Patent-z, Roman und Maſtix Cement
halte ich fortwährend Lager und notire die
billigſten Preiſe.

Von engliſchem Steinkohlentheer, Archan

Franz Overlach
in Magdeburg.

Die früheren Anzeigen dieſes Jnhalts ſind ſämmt-
lich dahin zu berichtigen, daß es Overlach,
ſtatt Auerlach heißen muß.

Bekanntmachung.
Jn Auftrag des Königl. Oberlandesge-

richts zu Naumburg ſollen auf dem hieſigen
Rittergute

am 2. November d. J.
und den darauf folgenden Tagen

täglich von 10 Uhr Vormittags an,
verſchiedene Gegenſtände, als: Steingut, Por-
zellan, worunter 2 Meißner Tafelſervice,
2 Stutzuhren, Gläſer, 27 Stück Spiegel,
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meu-
bles, Hausgeräthe, Geräthſchaften von Zinn,
Meſſing, Blech, Kupfer und Eiſen, und
mehrere andere Effecten gegen gleich baare
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. Wir
laden hierzu Kaufluſtige unter dem Bemer-
ken ein, daß gedruckte Kataloge über die zu
verkaufenden Gegenſtände ſowohl in der Ex-

in Dutzenden und einzeln verkauft fortwäh-
rend der Gärtner Müller vor dem Ober-
ſteinthor im Wucher erſchen Garten.

zen und

Reife Ananas
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Spiegelfabrikant aus
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Stickereien

Local Veränderung.
Johann Leonh

E. Schuffenhauer,
große Ulrichſtraße

empfiehlt von jetzt an jede zum Winter
paſſendeModeartikel als vorräthig. Putz
huüre, Kapotten, Velbelhute, ſo wie
auch alle dazu noöthige Hutſtoffe, Vel-

(bel in allen Farben von 173 Sgr. an.
Hauben, Haubenfonds, ſo wie auch

hierzu die nöthig erforderlichen weißen
Zeuge, und Tulle, Blonden, Kan-
ten, Modebander, Blumen, neueſte
Deſſeins Blondenſhawls, Schleier,
Tucher, ſo wie alle Arten von weißen

Herren Chemifetts,
Handmanſchetten, Halskragen, ſo wie
noch viele andere Modeſachen zum bil-
ligſten Preiſe.

Franzoöſiſche Hutpappen das Dutzend
174 Sgr. beſponnener Hutdraht das
Pfund 10 Sgr. Drahtbander das
Dtzd. St. 1 Thlr. 5 Sgr., Fiſchbein das
Pfund 24 Thlr. baumwollene und
ſeidene Balletten, ſo wie alle Putzma-
terialien empfiehlt zu billigſten Preifen
im Ganzen und Einzelnen

E. Schuffenhauer.
Eine Partie keere gut conſervirte Wein

gefäße von 10 12 Eimer, ſo wie eine Par
tie von 4 6 Eimer Jnhalt ſtehen wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen, bei

G. Rawald,
Neue Promenade Nr. 1486.

ard Leber jun.
Fürth bei Nürnberg

hat ſein bisheriges Gewolbe:
Salzgaßchen Nr. 406 verlaſſen

und dagegen das Gewölbe:
Reichsſtraße Nr. 5/537 dem Salzgaßchen gegenuber

auf dem Hofe rechts, bezogen,
empfiehlt ſich dieſe Meſſe mit einem wohlaſſortirten Lager von feinen weißen und halbweißen
Spiegel -Gläſern, Spiegel in Rahmen von allen Größen und Holzarten, Nürnberger kur-

Meſſing Wagren, als: Platteiſen, Mörſer und Leuchter nach dem neueſten Ge
ſchmack gearbeitet, nebſt weißen und braunen Nürnberger Pfefferkuchen c.

HE G e. Leipgſtraße, Halle,empfiehlt ſein von dieſer Meſſe außerordentlich reichhaltig und geſchmackvoll ſortirtes

Ausſchnitt- und Modewaaren-Lager,
namentlich brillante Auswahl der neueſten Mantel- und Kleiderſtoffe, ſeidener Waaren, Mousselines de laine,
glatter und gemuſterter Thibets, Kattune und Zize,
und ſonſtiger bekannter Artikel mit dem beſonderen Bemerken

daß ſämmtliche Preiſe ſo geſtellt ſind, daß ſolche von keiner auswärtigen Concurrenz an Billigkeit
übertroffen werden ſollen.

deubles- und Gardinenzeuge, Tüücher und Shawls

e
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PVranz, VacCamni,
in Halle, rother Thurm Anbau 1 Treppe hoch,

empfiehlt ſein von der Leipziger Meſſe aufs neueſte und reich-
haltigſte aſſortirtes
Optisches, Galanterie- wie ain-, Krystall

und Kurze- aarenlager,
einem geehrten Publikum unter Verſicherung reeller und ſolrder Bedienung zu bil-
ligſten Preiſen, die durch keine auswärtige Handlung übertrof
fen werden ſollen.

Engliſche Schmiede-Steinkohlen und Cha
wotteſteine ſind wieder vorräthig.

J G. Mann.
Sonnabend Abend friſchen Gänſebraten.

Sonntag Pfannkuchenfeſt bei89 Kuhne auf der Maille.

Ein 6jähriger Wallach, zum Reiten und
Fahren brauchbar, wird kleiner Berlin No.
414. verkauft. Meinhardt.

Um unſern geehrten Mitburgern und
den Bewohnern der Umgegend Gelegen-
heit zu geben, den 15. October, dem
jedes Preußen Herz freudig und dankbar
entgegenſchlägt, im geſelligen Kreiſe feſt
lich zu begehen, haben wir in unſern ge-
raäumigen Localen ein, Allen zugangliches,
Mittagsmahl, und Abends bei einer, un
ſern Kräften angemeſſenen, Erleuchtung der
Gebaäude Ball angeordnet. Fur diejeni-
gen Theilnehmer, welche nicht Mitglie-
der unſerer Geſellſchaft ſind, liegen Sub-
ſcriptionsliſten bis zum Dienstag Mit-
tag 12 Uhr bei uns aus.

Halle, den 8. October 1840.
Der Vorſtand der Stadtſchutzen

Geſellſchaft.

Wagner. Riemer. Heynemann.
Furſtenberg. Mörtzſchke.
Lungkwitz. A. Scharre. Floööthe.

Stahlſchmidt.

Etabliſſement
große Ulrichſtraße No. 11.

Einem geehrten in und auswärtigen Pu-
blikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich
hieſtgen Orts ein Tuch-, Leinewand und
SchnittwaarenGeſchaft etablirt habe. Durch
reelle und billige Bedienung werde ich mir das
Vertrauen meiner werthen Abnehmer zu er
werben ſuchen.

Jgnatz Albrecht,
große Ulrichſtraße No. 11.

Jch verkaufe von jetzt an die Tonne
Erlanger Bier zu drei Thaler.

Rauchfuß jun.
Es iſt mir ein großer graugeſtreifter Hund

zugelaufen der Eigenthümer deſſelben kann
ſich zur Zarücknahme gegen Ecrſtattung von
Futter und Jnſertionekoſten bei mir melden.

Halle, den 9. Oct. 1840.,
Der Gaſtwirth Schulze,

Steinthor No. 1506., zum goldnen Engel

Porzellain Waaren.
Taſſen, Teller, Kuchen und Frucheſchaa-

len, Compotieren, Blumenkörbchen, Vaſen,
Figuren, Flacons u. dgl.

Feine
lackirte und Vronce-Waaren.

Caffeebretter in neueſten Deſſeins, Zocker
kaſten, Brodkörbchen, Lampen, Leuchter,
Cigarrenholter, Fidibus- und Aſchenbecher,
Tabackskaſten, Schreibzeuge, Sandkörbe
u. m. a. empfiehlt in größter Auswahl

Vranz Vaccanfß.
Platina Zündmaſchinen

zu 225 Sgr. ſo wie auch Platina-Schwam-
me zu 3 Sar. und Zinkkolben zu 15 Sgr. bei

Franz Vaccanj.
So eben iſt bei Heinrich Franke in

Leipzig erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben bei G. Rei-
chardt) zu haben:
Der kleine braſilianiſche Hausarzt

oder
Verkündigung eines erprobten, untrüglichen
Mittels, durch deſſen Anwendung die Aaofalle
der Epilepſie fur immer verhindert, Gicht-
kranke aber völlig geheilt werden. Herausze
geben von J. S. B. Arnd. Lte Auflage.

Preis geheftet 15 Sgr.

Nächſten Montag den 12. October, Vor
mittag von 9 Uhr ab, ſollen im Deich-
mann'ſchen Garten zu Giebichenſtein
die Knollen von circa 100 verſchiedenen Sor
ten Georginen, weiche noch bluhend im Lande
ſtehen, ferner eine Partie Monatsroſen, Ver
benen, Hyacinthen, Tulpen- und Jris wie
beln, diverſe Topfgewächſe 2c., gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Cour. verauctionirt
werden wozu ergebenſt einladet

der Gärtner
L. Herrmann.

Bruchſteine und Platten von zwei bis 8
Zoll Stärke und zwei bis 8 Fuß Länge, ſo
wie auch Deck und Wandplatten ſind ſtets
in meinem Steinbruche vorräthig.

Löbejün, den 1. October 1840.
Gottlieb Paaſch.

Auf dem nordlichen Felde der Braunkoh
engrube Neuglücker Verein zu Nietleben

(in der ſogenannten Wachholder Grube) hat
die Schachtförderung wiederum begonnen,
und können die bekannten Kohlenſorten täg-
lich geladen werden.

Wernicke,
Schichtmeiſter.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
(in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn) zu bekommen:

K un ſt,das

Jagerlatein,
in zwei und funfzig Lectionen auf ſichere Art
zu erlernen, oder: Auswahl von faſt hundert
der intereſſanteſten, überraſchendſten und lau
nigſten Jägerſchnurren und Jagdabentheuer,
welche theils zum erſten Male hier mitgetheilt
werden, theils aus ſeltenen und wenig be-
kannten Jagdſchriften und anderen Quellen
geſammelt ſind, von Fritz Kautze, Ober
förſter. Mit einer Abvildung. 12. geh.

Preis: 15 Sgr. 12 g Gr. 54 Kr.
Das Buch bietet dem Jäger und Jagd-

freunde höcht launige und gut erzählte Jagd
ſchnurren und Jagdabentheuer und wird nicht
nur zur Verkürzung der Winterabende die be
ſten Dienſte leiſten ſondern giebt auch den
reichlichſten Stoff zu Unterhaltungen beim
Rendezvous auf der Jagd und macht über
haupt jeden Leſer bald zum Virtuoſen im Ja-
gerlatein.

Eichelkaffee à T 4 Sgr. bei F. A. Hering.
W

Neue marinirte Häringe,
Neue ſaure Gurken,
Neue Pfeffergurken,

am delikateſten wie bekannt bei

W. Hachtmann in Halle.

Auf dem Gute zu Stichelsdorf fin-
den 6 bis 10 tuchtige Arbeiter auf mehrere
Wochen Beſchäftigung. Das Nähere hier-
uüber bei dem dortigen Verwalter Herrn Lü-
decke.

Beilage
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Couriers, Halliſcher
des

Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 10. October 1840.

Frankreich.
Paris, d. 4. October. Marſchall Soult ſoll in die

Tuilerien berufen worden ſein.
Die Eigenihumsveräußerungen wegen der Pariſer Befeſti

gungen ſollen ſich auf 50 Millionen Fres. belaufen. Die deßfall
ſigen A judikationen werden in der nächſten Woche ſtattfinden.

Der Commerce enthält folgendes Schreiben aus Bou
logne vom 30. Sept. das dem Progtes entnommen iſt und
das die widerſprechenden Nachrichten von der Durchfahrt einer
ruſſiſchen Flotte durch den Kanal noch um eine vermehrt. Wir
haben Augenzeugen dafür, daß die ruſſiſche Flotte, in getrenn
ten Abtheilungen von 3--4 Schiffen, in das mittelländiſche
Meer ſchifft. Am 25. d. M. haben drei Schiffe hohen Bords,
von einem Contreadmiral befehligt, den Pasde- Calais durch-
ſchifft, indem ſie ſich an die engliſche Küſte hielten. Man ver-
ſichert uns daß eine andere Abtheilung dieſer Flotte auf der
Rhede der Dünen Anker geworfen hat, und daß ein Franzoſe,
welcher in Dover anſäſſig, ſich nach Deal begeben hat, um ſie
zu ſehen. Ungeachtet der getroffenen Vorſichtsmaßregeln, daß
ihre Durchfahrt nicht ſolle ſignaliſirt werden hat man dieſen
Morgen eine neue Abtheilung der ruſſiſchen Flotte wahrgenom-
men, Sie war achtzehn Segel ſtark.

Man behauptet, die Regierung habe die Nachricht erhalten,
Jbrahim Paſcha habe 40,000 Mann, unter den Be-
fehlen von Soliman-Bei, in Shynrien gelaſſen und ſich
auf den Marſch nach dem Taurus und Konſtantinopel be
geben.

Türkei.
Malta, d. 26. Sept. Mit dem geſtern hier eingetroffe-

nen Dampfſchiffe Prometheus ſind folgende Nachrichten über den
Angriff auf Beirut aus Alexandrien hier eingetreffen, die
ich Jhnen mittheile, wie ſie mir von dem Kommandanten des
Prometheus ſelbſt erzählt worden ſind. Am 8 Sept. hatte der
Commodore Napier, Befehlshaber des engliſchen Geſchwa
ders vor Beirut, die nöthigen Maßregeln getroffen, um den
Angriff gegen Beirut zu beginnen, der am Morgen des 9. Sept.
ſtattfinden ſollte. Noch am 8. Sept. jedoch traf das Dampfſchiff
Hydra mit der Nachricht ein, daß Admiral Stopford ſich
ſelbſt auf dem Wege nach Beirut befinde. Dies veranlaßte Com
modore Napier, den Angriff bis zur Ankunft Stopford's
zu verſchieben. Jn jenem Augenblicke befanden ſich vor Beirut
die Linienſchiffe Powerfut, Edinburgh, Ganges Bembow und
Revenge, die Fregatte Pique und das Dampfſchiff Gorgone;
von andern Fahrzeugen waren nur eine franzöſiſche Corvette und
eine franzöſiſche Brigg ſowie die amerikaniſche Fregatte Cyane
daſelbſt. Am 9. Sept. mit Tagesanbruch traf Admiral Stop-
ford auf der Prinzeß Charlotte mit dem Bellerophon, den
Fregatten Caſtor und Carisford und der Corvette Dido ein, wel
chen Schiffen ſpäter noch die Linienſchiffe Thunderer und Haſtings
und das Dampfſchiff Cyclops folgten. Gleichfalls am 9. Sept.
langte der bekannte, zum Admicral des türkiſchen Geſchwaders
ernannte engliſche Schiffscapitain Walker mit einem türkiſchen
Linienſchiffe, welches ſeine Flagge trug, zwei Corvetten und einer

Anzahl Transportſchiffe, mit 6500 M. Landungstruppen am
Bord, dort an. Admiral Stopford wußte, daß man in
Beirut eine Kavallerieabtheilung Jbrahim-Paſcha's erwartete,
und er entſchloß ſich deshalb, die Stadt anzugreifen bevor dieſe
Verſtärkung eingetroffen wäre. Jn Folge deſſen ließ er die in
Beirut ſich aufhaltenden Enzländer auffoedern, ſich an Bord
ſeiner Schiffe zu verfügen und ſetzte zugleich auch die andern
europäiſchen Einwohner von ſeinem Vorhaben in Kenntniß.
Seine Dampfſchiffe nahmen die Landungstruppen an Bord. Nach
Sonnenuntergang wurden nämlich 1200 M. Marinetruppen und
100 Artilleriſten am Bord der Gorgone gebracht, während der
Cyclops, der Phönix und die Hydra einen großen Theil der eben
auf den Transportſchiffen eingetroffenen turkiſchen Truppen ein
nahmen. Am 10. Sept. bei Tagesanbruch gingen die vier Dampf-
ſchiffe in Begleitung einiger engliſchen Linienſchiffe und eines
Theiles des türkiſchen Geſchwaders unter Segel, und Admiral
Stopford ließ Soliman-Paſcha durch einen Parlemen-
tair auffordern, Beirut zu räumen. Der Parlementair kehrte
kurz darauf mit der Antwort zuruck, daß Soliman- Paſcha
nicht in der Stadt, und der Gouverneur der Stadt, Mah-
mud Bei, anderweitig beſchäftigt ſei. Trotz der erhaltenen
Antwort wußte man, daß Soliman- Paſcha den Oberbefehl
über die in der Stadt und der Umgegend verſammelten Truppen
fuühre. Der Admiral Stopford befahl deshalb, ohne wei-
teres das Feuer zu eröffnen. Die Operationen begannen mit
einem verſtellten Angriff im Nordweſten der Stadt, als wolle
man von jener Seite die Landung der Truppen bewerkfſtelligen.
Soliman- Paſcha eilte mit einem beträchtlichen Theile ſeiner
Truppen nach dem bedrohten Punkte. Der Bembow nebſt ei-
nem andern Linienſchiff unterhielten mehrere Stunden hindurch
dort ein ſehr lebhaftes Feuer, welches, wie ſich ſpäter erwies,
den Aegyptern und der Stadt keinen geringen Schaden zufuügte,
indem gegen tauſend Perſonen theils durch die Kugeln, theils
durch die Trummer verwundet worden ſind. Nachdem auf ſol
che Weiſe die Aufmerkſamkeit Soliman-Paſcha's nach dem
nordweſtlichen Theile der Kuſte gerichtet worden war, ſegelte
Kommodore Napier mit dem Powerful und von den Dampf-
ſchiffen, worauf ſich Landungstruppen befanden, begleitet, nach
dem öſtlichen Theile der Stadt. Unterſtuützt wurden dieſe Schiffe
noch von vier türkiſchen Kriegsſchiffen unter dem Befehle des
Admirals Walker und einer öſtreichiſchen Fregatte. Kurz dar
auf wurden etliche Tauſend Turken dort ans Land geſetzt, die
unter dem Schutze der Fregatten Kaſtor und des Dampfſchiffs
Hydra eine Stellung auf der nach Beirut führenden Straße
einnahmen. Die andern Dampfſchiffe ſetzten hierauf ihre Trup
pen unter dem Schutz des Powerful ans Land. Sogleich ſchritt
man dann zur Errichtung eines Lagers und erwartete ſo den
Angriff von Seiten des Feindes. Aber ſei es nun, daß die
ägyptiſchen Soldaten Beirut nicht verlaſſen wollten, ſei es,
daß Soliman- Paſcha hinlaänglich in der Stadt ſelbſt be
ſchäftigt war, auf welche das Feuer einiger engliſchen Linien
ſchiffe fortwährend lebhaft unterhalten wurde, genug es ge
ſchah nach der Landung der türkiſchen Truppen durchaus
nichts von ägyptiſcher Seite. Während der Macht traſen
mehrere Einwohner der Stadt im Lager der Türken ein,



n

n

um ſich ihnen anzuſchließen. Am 11., September dauertedas Wer auf die Sert fort, während die Artillerie, die

türkiſchen Truppen und die engliſchen Marinetruppen den
ganzen Tag uber eifrig beſchäftigt waren ihre Stellung
zu defeſtigen. Am 18. Sept. erhielt der Capitain des Dampf-
ſchiffs Cyclops den Auftrag, ein Fort, bekannt unter dem Na
men Dſchebel, anzugreifen, worin ſich eine aägyptiſche Beſatzung
befand. Nachdem Capitain Au ſt in einige Bomben in das Fort
geworfen, bewerkſtelligte er die Landung der an ſeinem Bord
befindlichen Truppen und begann den Angriff, der jedoch von der
Beſatzung zuruückgeſchlagen wurde und wobei die Angreifenden
einen Verluſt von 7 Todten und 14 Schwerverwundeten zählten;
unter den Letztern befand ſich auch der Lieutenant des Cyclops
und ein Lieutenant des Haſtings. Nichtsdeſtoweniger räumte im
Laufe der Nacht die ägyptiſche Beſatzung das Fort, das die Eng-
länder hierauf in Beſitz nahmen. Der Verluſt der Aegypter in
dieſer Affaire ſoll unbedeutend geweſen ſein. Das Feuer von den
Schiffen auf die Stadt und Umgegend dauerte während des gan
zen Tages fort, auch fanden ſich eine Menge Ueberläufer im tur
kiſchen Lager ein, welche die Nachricht brachten, Soliman
Paſcha beabſichtige einen Angriff auf daſſelbe. Jn Folge deſſen
warfen einige Kriegsſchiffe noch näher dem Ufer Anker. Am
Morgen des 18. Sept. warf die Hydra einige Bomben ins äpyp
tiſche Lager mehre Deſerteure trafen auf einer öſtceichiſchen Fre-
gatte ein, und einige Bewohner des Gebirges verlangten Waf-
fen. Am 14. Sept. wurden die Pique und der Caſtor nach Sur
(Tyrus) und Said (Sidon) mit Waffen für die Gebirgsſtämme
abgeſchickt. Am 15. Sept. begann man das Feuern einzuſtellen
und die ägyptiſchen Truppen fingen an, die Stadt zu räumen.
Am 16. Sept. nahmen die Engländer Beſitz von
Beirut. Der Sohn Emir-Beſchir's iſt auf die Seite
der Turken ubergetreten. Am 20. Sept. erhielt der Cyclops
den Auftrag, Said zu bombardiren, und es ging bereits
das Gerucht, daſſelbe ſei von den Aegyptern geräumt wor-
den. Die Hydra iſt mit einigen Truppen nach Tripolis ab-
geſchickt worden. Die ägyptiſchen Ueberläufer, welche ſich
bei den Türken eingefunden, belaufen ſich auf 150 M.,
von denen 80 ſich unter den Befehlen eines Polen befan-
den. Die Engländer haben bereits 4000 Einwoh-
ner des Gebirgs bewaffnet, und 1800 derſelben ſind be-
reit, ſich denſelben anzuſchließen. Jbrahim Paſcha naherte
ſich mit einem bedeutenden Truppenkorps Beirut. Mehemed-
Ali hat, als er die erſten Nachrichten aus Beirut empfangen,
eine glänzende Beleuchtung Alexandriens anbefohlen. Am 21.
Sept. war dort das öoſtreichiſche Dampfſchiff aus Konſtantino-
pel eingetroffen, welches Depeſchen fur die vier Conſuln und
dem Paſcha das Dekret des Sultans brachte, wodurch er ſei-
ner Wuürde als Paſcha von Aegypten verluſtig erklärt wird.
Am Bord des Prometheus ſind 27 Verwundete hier eingetroffen.

v v

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 5. October, 2 Uhr. Die widerſprechendſten

Gerüchte cickuliren, man verſichert, Ludwig Philipp babe
ſeiner friedlichen Anſicht die HH. Cubieres, Rouſſin, Pe-

let de la Lozèere und Gouin Miniſter des Krieges der
Marine, der Finanzen und des Handels) zugewendet; Hr.
Thiers habe die HH. Jaubert, Vivien, Remuſat und
den Herzog von Orleans fur ſich. Auf dieſe Nachricht ſtieg
die Rente um 1 Fres. 3 Uhr. Der Konſeil dauert noch. Er
hat 127, Uhr begonnen. Es hat eine Unterbrechung von einer
halben Stunde, nach einer ſehr lebhaften Diskuſſion zwiſchen
dem König und Hrn. Thiers, ſtattgefunden. Das Wort Abdan-
kung ſoll ausgeſprochen worden ſein und die Ausſetzung der Kon
ferenz veranlaßt haben, die ohne die Jntervention des Herzogs
von Orleans definitiv aufgehoben worden ſein wurde. Nichts-
deſtoweniger hält man es nicht fur ſehr wahrſcheinlich, daß
Hr. Thiers nachgeben werde, und da auch die Feſtigkeit Ludwig
Phitnipps ſprüchwoörtlich geworden iſt, ſo erwartet man
eine miniſterielle Kriſe. Wahrend des Konſeils iſt ein
Courier des Königs der Belgier eingetroffen, der Privatdepeſchen
fur den König uberbrachte. 43/, Uhr. Alle Miniſter ſind noch
im Schloſſe, nichts verlautet außerhalb deſſlben.

Getreidepr eiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Octbr.
Weizen 4 thl. 26 ſgr. 3pf. bis 2thl. 3ſgr. 9pf.
Roggen 1 6 3 e 1 9 6Gerſte 25 4 2 28 9Hafer 43114 8 2 5 18 9

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. October.

Jm Kronprinzen: Frau Gräfin v. Schlabrendorf a. Grüwen. Hr.
Kanzler v. Pfau a. Bernburg. Hr. Rittergutsbeſ. Jentſch a. Schle
ſien. Hr. Advoc. v. Jerneck a. Genf. Hr. Reg. R. Dr. Schweizer
u. Hr. Domkapitular Defilz a. Köln. Hr. Pfarrer Hilgens a. Erx.
Hr. Dechant Antwerpen a. Mühlheim. Hr. Dechant Kerſebaum g.
Solingen. Hr. Pfarrer Janßen a. Eckinghauſen. Hr. Pfarrer Lan
genſchefs a. Rellinghauſen. Hr. Probſt Reil a. Schönwerda. Hr.
Advoc. Fink a. Wittenberg. Hr. Lieut. Ruſt a. Magdeburg. Hr.
Pr. Lieut. v. Saliſch a Potsdam. Hr. Dr. med. Nahtin a. Nor
wegen. Hr. Kaufm. Evan a. Hamburg. Hr. Kaufm. Heinrichſen

Stadt Hrrage Hr. Kaufm. Lamvertsg
adt Zürch: Hr. Kaufm. Lamberts a. Gladbach. Hr. Kaufm.a. Meiningen. Hr. Kaufm. Pöl a. Mühlhauſen. s
der a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Peters u. Hoffmann a- Leipzig. Hr.
OAmtm Siemens a, Lutter. Hr. Domainenbeamter Behrens a. We
ſterhauſen.

Goldnen Ring: Die Hrrn, Kaufl. Meißner u. Bremer a. Leipzig. Hr
Kaufm. Leuch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Erfurt. Hr.
Oecon. Honne a. Pegau. Frau OAmtm. Schwarzwäller a. Wegwitz

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Predari a. Erfurt. Hr. Kaufm. Hoſchke
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jmberg a. Heiltgenſtadt. Hr. Prof. Lom-
matſch u. Mad. Dennſtedt a. Wittenberg. Frau Räthin Reinhardt
a. Berlin. Hr. Kaufm. Roſenberg a. Brandenburg. Hr. Baron d.
Thorſchmidt a. Cöln Hr. Partie. Scheiding a. Karlsbad. Hr. Jnſp.

ß e. a. wo 3 Dwänen: ad. Hahn a. ie Hrrnu. Lieut.cher er a. terte K ch v d. Kabr n.
warzen Bär: Hr. Kaufm. Feldftein a. Pirna. Werberg a. Berlin. Hr. Privatgel. Dr. Klinge a. ne r

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Kampf a. Nordhauſen. Hr. Medafſt,
Hockmann u. Hr. Baumſtr. Jllgen a. Berlin. Hr. Partic, Traug
mann a. Weißenfels. Hr. Paſtor Florſchütz a. Jſerlohn. Hr. Kſm.
Sülter a. Deſſau.
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